Zusammenfassung der ersten Evaluationsschritte 

(Seminare zur regionalen Lehrerfortbildung und Module)

Vorbemerkungen

· Der vorliegende kurze Bericht soll den derzeitigen Stand der Evaluation schlaglichtartig beleuchten. Basis sind: Rückmeldungen der Experten zu von ihnen aufgezeichneten Teilnehmerbeiträgen im Plenum oder Ergebnisse von Kleingruppenarbeiten, Rückmeldungen mittels Fragebögen sowie einer Expertenreaktion aus der Türkei. Eine formale Evaluation ist beim gegenwärtigen Arbeitsstand noch nicht möglich. Diese ist in Vorbereitung und wird später durchgeführt.

· Neben anderen waren die Module vorrangiger Schwerpunkt der Lehrerfortbildungsseminare, sodass das eine (Modulkritik)  nur schwerlich vom anderen (Kritik der Seminare) evaluatorisch zu trennen ist. Das wird aus Gründen der Übersichtlichkeit hier dennoch so gemacht.   

Lehrerfortbildungsseminare

Die Mehrheit der an den Seminaren beteiligten Personen (Lehrkräfte an Schulen, Lehrerfortbildner, Schulleiter, Schulaufsichtsbeamte, Universitätslehrkräfte) beurteilen die Seminare positiv:

· Angemessenes Niveau bei der Informationsvermittlung

· Guter Wechsel von Aktions- und Sozialformen

· Exzellente Materialien und Referenten

· Nützliche Resultate für die eigene Arbeit in der beruflichen Praxis auf den verschiedenen Gebieten (Schule, Lehrerfortbildung, Universität).

Die meisten Teilnehmer hatten Erfahrungen in europäischen Projekten (als verantwortliche Projektpartner oder Mitglieder von Zielgruppen sowie Nutzer von Projektmaterialien). Sie alle betonten die Bedeutung der Ziele und Inhalte von ECOLAB. Dieses Projekt sei viel nützlicher und interessanter als noch weitere der üblichen Fremdsprachenprojekte oder solche zum kulturellen Austausch und zur Historie. Ökonomie und Arbeitswelt seien wichtige Unterrichtsthemen, besonders in der Europäischen Gemeinschaft und in Zeiten der Globalisierung.

Alle sahen die spezielle Zusammensetzung der Partnerschaft von ECOLAB als einen Vorteil an (zwei Partner aus der Gruppe der „Neuen Mitglieder“ der EU, die Türkei als möglicher Aspirant und Deutschland als ein „altes Mitglied“ der EU).  Fast alle Teilnehmer zeigten ihr Interesse an einer weiteren Teilnahme an ECOLAB und wollen auch eigene Beiträge leisten.

Module

Die Experten und die anderen Seminarteilnehmer stimmten in der Meinung überein, dass die Modulthemen gut gewählt seien, modern und repräsentativ für eine zeitgemäße ökonomische Bildung und Berufswahlorientierung der Jugendlichen der Sekundarstufe bzw. für Jugendliche des entsprechenden Alters.

Die Struktur der Module (Lernziele, didaktische Informationen aus der nationalen Perspektive, Theorieteil, Unterrichtsmaterial, Links) wurde ebenfalls voll akzeptiert.

Dazu einige Diskussionsergebnisse in Details:

· Lernziele: kurz, exakt und gut nachvollziehbar

· Didaktische Informationen: sehr interessant die nationalen Besonderheiten und Traditionen zu vergleichen und Konvergenzen und Differenzen festzustellen. In Litauen und der Tschechischen Republik erkennt man die besondere Situation einer Wirtschaft und Gesellschaft, die sich im Transformationsprozess befinden. Die Türkei ist noch stark agrarisch strukturiert, verzeichnet aber einen wirtschaftlichen Boom und ist mitten in einem Modernisierungsprozess. Ökonomische und vorberufliche Erziehung scheinen in Deutschland weiter entwickelt als in den anderen Partnerländern.

· Theorieteil: dieser Teil der Module wurde am intensivsten diskutiert, und zu Teilen auch kontrovers. Auf der einen Seite: anspruchsvoll und ambitioniert, viel traditionelle Wirtschaftstheorie (die übliche mikroökonomische Betrachtung), nicht einfach zu verstehen. Aber auf der anderen Seite: ein gewisses wissenschaftliches Niveau muss sein, Lehrkräfte müssten mehr wissen als ihre Schüler, der gefundene Kompromiss zwischen dringend notwendigem theoretischen Wissen und verständlicher Präsentation sei schon in Ordnung.

· Unterrichtsmaterialien und Links: dieser Teil wurde unter dem Kriterium praktischer Hilfe am besten beurteilt, gute Ideen, gerade für selbstständige und aktive Arbeit der Jugendlichen unter Nutzung moderner Informations- und Kommunikationstechniken (besonders: Internet), das Unterrichtsmaterial sei sicher nicht eins zu eins in die eigene Praxis umsetzbar, enthielte aber brauchbare Vorschläge. 

